
1

Satzung der Eselfreunde im Havelland e.V.

§ 1

Name und Sitz

Der Verein führt den Namen „Eselfreunde im Havelland e.V.“
Der Verein „Eselfreunde im Havelland e.V.“ hat seinen Sitz in 
14521 Schönwalde 
OT Paaren im Glien
Gartenstraße 9 
und wird in das Vereinsregister des Amtsgerichts Potsdam eingetragen.

§ 2

Gemeinnützigkeit

Der Verein „Eselfreunde im Havelland „ verfolgt ausschließlich und unmittelbar 
gemeinnützige Zwecke im Sinne des dritten Abschnittes (§§ 51 ff) der Abgabenord-
nung über steuerbegünstigte Zwecke.
Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche 
Zwecke. 
Mittel der Körperschaft dürfen nur für die satzungsgemäßen Zwecke verwendet 
werden. 
Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln der Körperschaft. Es darf 
keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck der Körperschaft fremd sind, oder 
durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. Als Ausnahme 
hiervon ist der Vorstand ermächtigt, Tätigkeiten für den Verein gegen Zahlung einer 
angemessenen Vergütung oder eines steuerfreien Aufwandsersatzes nach § 3 Nr. 
26 ESIG zu beauftragen. Der Vorstand ist ehrenamtlich tätig. Vorstandsmitglieder 
können eine angemessene Tätigkeitsvergütung erhalten. Maßgebend ist die 
Haushaltslage des Vereins. Für die Entscheidung über Vertragsbeginn, 
Vertragsinhalte und Vertragsende ist der Vorstand gern. § 26 BGB zuständig.
Ein Beschluss über die Änderung der Satzung ist vor dessen Anmeldung beim 
Registriergericht dem zuständigen Finanzamt vorzulegen.

§ 3

Zweck des Vereins ist die Förderung der Jugendhilfe, des Tierschutzes und der 
Tierzucht, sowie der Umweltschutz im Sinne der Nachhaltigkeit und der 
Bildungsauftrag zum Thema „Nutztier Esel und Maultier“.
Der Satzungszweck wird verwirklicht durch
a) die Durchführung von Veranstaltungen, z.B. Seminaren zur artgerechten Haltung 
und Pflege von Eseln und Maultieren.
b) die Ausübung des Fahr-, Reit- und Wandersportes mit Eseln und Maultieren im 
Rahmen der Jugendpflege.
c) durch die Förderung und Durchführung von Veranstaltungen, die dem Tierschutz 
und dem Schutz des Lebens und des Wohlbefindens der Tiere dienen, der Erhaltung 
unterschiedlicher Rassen und Wesensmerkmale, außerdem der Beratung und 
Unterstützung der Mitglieder bei der artgerechten Haltung, Nutzung und Zucht von 
Eseln, Maultieren und Mauleseln sowie die Förderung der ethischen Grundsätze, die 



dem Schutz des Lebens und dem Wohlbefinden der Tiere dienen.
d) die Förderung der Jugendarbeit. Der Verein vertritt insbesondere die Interessen 
seiner jugendlichen Mitglieder und leitet sie an, für den Schutz des Lebens und das 
Wohlbefinden der Tiere Sorge zu tragen. Er unterstützt sie beim Erfahrungsaustausch, 
bei der artgerechten Haltung, Nutzung und Zucht. Die Interessen der Vereinsjugend 
werden durch eigene Veranstaltungen (insbesondere Seminare zu Umweltthemen, 
Eselwanderungen mit Erläuterungen zu Fauna und Flora, Umweltschutzprojekte 
(Basteln von Insekten- und Vogelhäuschen mit anschließender Beobachtung), 
gemeinsame geleitete Arbeiten auf der Koppel, Kurse zu Bodenarbeit, Verständigung 
mit dem Esel und Hufpflege, Jugendcamps im Rahmen von überregionalen Esel-
Veranstaltungen) berücksichtigt. 
Die inhaltliche Verantwortung für den kommunalen Jugendclub liegt in den Händen des
Vereins. Die Öffnungszeiten werden ausschließlich durch Vereinsmitglieder 
abgesichert und gestaltet.
Im Rahmen der Zusammenarbeit mit anderen sozialen Trägern und Kliniken (auch 
Kitas und Schulen) bieten wir Kindern und Jugendlichen die Möglichkeit, über den 
Kontakt zu unseren Tieren psychische und soziale Defizite auszugleichen. 
Bestrebungen parteipolitischer, konfessioneller und rassistischer Art sind 
ausgeschlossen.
e) Esel, Maultiere und Maulesel, die im Eigentum der Vereinsmitglieder stehen, 
artgerecht zu halten und zu pflegen.
f) als Pflegestelle der Noteselhilfe e.V. zu fungieren
g) in Not geratene Esel, Maultiere und Maulesel, die durch Beschlagnahme des 
Veterinäramtes weggenommen werden, artgerecht zu halten und zu pflegen.
h) die artgerechte Unterbringung, Pflege und Versorgung von Eseln, Maultieren und 
Mauleseln, die wegen Verletzungen, Krankheit, nicht artgerechter Haltung, einer 
Notlage der Eigentümer oder aus sonstigen Gründen der Hilfe bedürfen.
i) Erhaltungszucht seltener und vom Aussterben bedrohter Eselrassen zur Bewahrung 
genetischer Ressourcen
j) generationsübergreifende Veranstaltungen zum Thema “Nutztier Esel“ auch durch 
Ausstellungen
k) Beteiligung an Landschaftspflegeprojekten durch Beweidung, artgerecht mit Eseln 
und Informationsveranstaltungen zu diesem Thema
l) regionale und überregionale Beteiligung an Projekten, die den Satzungszwecken 
entsprechen.

§ 4

Mitgliedschaft

1. Mitglied des Vereins kann jede natürliche und juristische Person werden, die 
im Besitz der bürgerlichen Ehrenrechte ist und die gemeinnützigen Zwecke 
des Vereins ideell oder materiell fördern will.

2. Personen oder Vereinigungen, welche die Zwecke des Vereins im besonderen 
Maße gefördert haben, können durch Beschluss der Mitgliederversammlung 
zu Ehrenmitgliedern ernannt werden.

3. Die Mitgliedschaft entsteht durch die Annahme des Beitrittgesuches des / der 
Eintrittbewerbers/-in. Das Beitrittsgesuch ist dem Vorstand durch einen Antrag 
auf Mitgliedschaft in Schriftform vorzulegen. Über die Aufnahme oder Ablehnung 
entscheidet der Vorstand. Das Ergebnis wird dem Bewerber schriftlich mitgeteilt. 



Die Ablehnung muss nicht begründet werden. Die Annahme wird mit der 
Aushändigung der Bestätigung des Vorstandes unter Angabe der Mitgliedsnum- 
mer an das neue Mitglied wirksam.

4. Familien, deren Mitglieder einen gemeinsamen Wohnsitz haben, können 
auf Antrag eine Familienmitgliedschaft erwerben.

§ 5

Mitgliedsbeitrag

1. Jedes Mitglied hat bis zum 01.März eines jeden Jahres einen Jahresbeitrag 
zu entrichten. Die Höhe des Beitrages bestimmt die Mitgliederversammlung.

2. Es gelten folgende Beitrags Staffelungen:
a) Vollmitglieder bezahlen den vollen Jahresbeitrag.

b) Sollten Mitglieder Tiere zur Betreuung in die Obhut des Vereins geben, zahlen
Sie zusätzlich zum Jahresbeitrag einen monatlichen Beitrag in realer Höhe pro 
Tier. Die Höhe dieses Beitrages wird in der Geschäftsordnung durch Nutzungs- 
verträge geregelt und durch den Vorstand bestätigt.
Die Nutzungsverträge bedürfen immer der Schriftform.

c) Familienmitglieder im Sinne des § 4 Absatz 5 bezahlen ab dem 
zweiten Familienmitglied jeweils die Hälfte des festgelegten 
Jahresbeitrages.

d) Neumitglieder deren Mitgliedschaft nach dem 31.10. eines Jahres beginnt, 
bezahlen erstmals zum 01.01. des folgenden Jahres den Jahresbeitrag. 
Beginnt die Mitgliedschaft vor dem 31.10. eines Jahres ist der volle 
Jahresbeitrag zu bezahlen.

§ 6

Rechte und Pflichten der Mitglieder

1. Jedes ordentliche Vereinsmitglied ist berechtigt, die Einrichtungen des Vereins zu 
nutzen und an den Mitgliederversammlungen und den Wahlen und 
Abstimmungen teilzunehmen.

2. Jedes ordentliche Mitglied hat eine Stimme. Das Stimmrecht ist 
persönlich auszuüben und nicht übertragbar.

3. Jedes Mitglied ist nach Maßgabe der Satzung berechtigt, Anträge an den Verein 
Eselfreunde im Havelland zu stellen und vom Verein im Rahmen seiner 
fachlichen und sachlichen Möglichkeiten, Auskunft, Rat sowie Unterstützung im 
Zusammen- hang mit den satzungsgemäßen Vereinsaufgaben zu erhalten.

4. Jedes Mitglied ist verpflichtet, den Vereinszweck zu fördern und alles zu unterlas-
sen, was das Ansehen des Vereins gefährden könnte. Es hat Verstöße gegen
die  Satzung  und  deren  Anhänge  zu  vermeiden;  den  Anordnungen  der
Vereinsorgane im Rahmen dieser Satzung ist Folge zu leisten.



5. Jedes Mitglied ist verpflichtet, den festgelegten Jahresbeitrag fristgerecht zu 
bezahlen und den Verein „Eselfreunde im Havelland“ in der Wahrnehmung 
seiner Aufgaben zu unterstützen.



§ 7

Beendigung der Mitgliedschaft

1. Die Mitgliedschaft endet mit dem Tod eines Mitglieds, durch freiwilligen Austritt, 
durch Streichung von der Mitgliederliste sowie durch Ausschluss aus dem Verein.

2. Der Austritt muss gegenüber dem Vorstand schriftlich erklärt werden. Bei nicht 
volljährigen Mitgliedern muss die Austrittserklärung vom gesetzlichen Vertreter 
mit unterschrieben sein.

Der auf wichtige Gründe gestützte Austritt ist sofort wirksam. Im Übrigen kann der 
Austritt unter Einhaltung der Kündigungsfrist von einem Monat zum Schluss des 
jeweiligen Kalenderjahres erklärt werden. Maßgebend ist der Zugang der Kündi- 
gungserklärung in der Geschäftsstelle. Während des Laufes der Kündigungsfrist hat 
das Mitglied die sich aus der bisherigen Mitgliedschaft ergebenen Rechte und 
Pflichten. Die Austrittserklärung kann mit Zustimmung des Vertretungsvorstandes 
wieder zurückgenommen werden.

3. Durch Beschluss des Vorstandes kann ein Mitglied von der Mitgliederliste 
gestrichen werden, wenn es trotz schriftlicher Mahnung die Zahlung bereits fällig
gewordener Mitgliedsbeiträge (Umlagen oder Ordnungsgelder) unterlässt. Die 
Mahnung ist erst einen Monat nach Fälligkeit zulässig, sie muss den Hinweis auf
die bevorstehende Streichung enthalten. Diese darf erst beschlossen werden, 
wenn nach Ablauf eines weiteren Monats ab Zugang der Mahnung die Schuld, 
einschließlich der nachweisbaren Mahnkosten, nicht restlos getilgt wird. Die 
Streichung ist dem Betroffenen mitzuteilen. Eine Mahnung gilt auch als zugegan-
gen, wenn das Mitglied den Zugang z.B. durch Wegzug ohne Mitteilung der 
Anschrift Änderung, verhindert hat.

4. Ein Mitglied kann aus dem Verein ausgeschlossen werden, wenn es vorsätzlich 
oder grob fahrlässig den Interessen des Vereins schadet oder zuwider handelt. 
Dies ist insbesondere der Fall, wenn in seiner Person ein wichtiger Grund 
gegeben ist, wenn sich ein Mitglied einer vereinsbezogenen unehrenhaften 
Handlung schuldig macht, dem Ansehen des Vereins schadet oder den Zwecken 
und Interessen des Vereins und seiner Satzung sowie den darin in Bezug 
genommenen weiteren Vorschriften und Empfehlungen beharrlich 
zuwiderhandelt. Als wichtiger Grund zählt insbesondere die mittelbare oder 
unmittelbare Betäti- gung oder Beteiligung des Mitglieds im kommerziellen 
Tierhandel, oder der Verstoß gegen § 9 Absatz 1 dieser Satzung genannten 
„Empfehlungen zur Haltung von Eseln“ genannten Empfehlungen. Den Antrag auf
Ausschluss kann jedes Mitglied, der Vorstand oder die Mitgliederversammlung 
stellen.

5. Über den Antrag entscheidet der Vorstand. Von der Beschlussfassung ist dem 
betroffenen Mitglied unter Übersendung der Anschuldigungsschrift und unter 
Setzung einer angemessenen Frist von in der Regel zwei Wochen Gelegenheit zu
geben, sich zu rechtfertigen. Der Vorstand kann nach seinem Ermessen eine 
persönliche Anhörung des Betroffenen anfordern. Die Ausschlussentscheidung ist
mit Gründen zu versehen und dem Betroffenen mittels „Einschreiben mit 
Rückschein“ bekanntzumachen, falls es bei der Beschlussfassung nicht 
anwesend



gewesen sein sollte. Der Ausschluss wird mit der Beschlussfassung durch den 
Vorstand wirksam.

6. Das ausgeschlossene Mitglied hat das Recht binnen einer Frist von zwei 
Wochen, diese gerechnet ab dem Datum der Zustellung oder der Niederlegung 
der schrift- lichen Entscheidung oder, im Fall der Anwesenheit des 
auszuschließenden Mitgliedes, ab dem Tag der Beschlussfassung, schriftlich 
Einspruch gegen die Ausschlussentscheidung beim Vorstand einzulegen. Der 
Einspruch der, keine aufschiebende Wirkung hat, muss mit Gründen versehen 
sein. Der Vorstand hat diesen Einspruch der nächsten ordentlichen 
Mitgliederversammlung zur endgül- tigen Entscheidung über den 
Ausschlussantrag vorzulegen, falls der Einspruch fristgerecht und nicht 
offensichtlich unbegründet ist oder missbräuchlich eingelegt worden ist. Gegen 
die Entscheidung der Mitgliederversammlung ist kein Rechts- mittel mehr 
möglich.

7. Während des Ausschluss verfahrenes ruhen sämtliche Rechte des betroffenen 
Mitgliedes. Das Mitglied hat keinen Anspruch auf Ersatz ihm eventuell entstande-
ner Kosten des Einspruch verfahrenes.

8.Mit der Beendigung der Mitgliedschaft wird die Mitgliedsnummer des ausgeschie-
denen Vereinsmitgliedes gestrichen.

§ 8

Haltung und Pflege der Tiere

1. Die von den Landesbeauftragten für Tierschutz des Landes Niedersachsen 
(Ministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten, Calenbergerstr.2, 
30169 Hannover) veröffentlichten “Empfehlungen zur Haltung von Eseln“ 
werden in jeweils aktuellen Fassungen von jedem Mitglied als für sich und die 
„Eselfreunde im Havelland“ verbindlich anerkannt. Eine Ausfertigung der 
Empfehlungen kann auf der Geschäftsstelle des Vereins eingesehen oder dort 
angefordert werden.

2. Jedes Mitglied, verpflichtet sich, die vorerwähnten „Empfehlungen zur Haltung 
von Eseln“ des Landes Niedersachsen einzuhalten und zu beachten. Es ist 
verpflichtet sich, dem Vorstand oder durch den Vorstand beauftragten Person bei 
begründe- tem Verdacht der Nichteinhaltung dieser Empfehlungen eine 
Besichtigung der Tiere und die Überprüfung ihrer artgerechten Haltung zu 
ermöglichen.

3. Für die Haltung von Maultieren und Mauleseln gelten die jeweiligen 
Verordnungen zur Pferdehaltung des betroffenen Bundeslandes.

4. Jedes Mitglied verpflichtet sich, die von den „Eselfreunden im Havelland“ 
herausgegebenen Tiererfassungsbögen ordnungs- und wahrheitsgemäß auszu-
füllen und an die Geschäftsstelle zu senden. Die Bestandsänderung ist 
unverzüglich mitzuteilen.

5. Bei Unstimmigkeiten, entscheidet der Vorstand



§ 9

Organe des Vereins

a) die Mitgliederversammlung

b) der Vorstand

Die Mitgliederversammlung kann die Bildung weiterer Vereinsorgane beschließen.

§ 10

Mitgliederversammlung

1. Eine ordentliche Mitgliederversammlung hat mindestens einmal jährlich 
innerhalb der ersten drei Monate des Jahres stattzufinden.

2. Eine außerordentliche Mitgliederversammlung muss einberufen werden;

a) wenn es der Vorstand beschließt; dazu ist er verpflichtet, wenn es das Wohl 
des Vereins erfordert, besonders dringliche Gegenstände der Beratung und 
Beschlussfassung durch das oberste Vereinsorgan zu unterbreiten.

b) Wenn die Berufung mindestens von einem Zehntel der ordentlichen Mitglieder
unter Angabe von Zweck und Grund schriftlich gegenüber dem Vorstand 
verlangt wird.

§ 11

Zuständigkeit der Mitgliederversammlung

1. Die Mitgliederversammlung ist als oberstes Organ der Eselfreunde im 
Havelland, ausschließlich dazu berufen, in folgenden Angelegenheiten 
zuständig zu sein:

1.1.Entgegennahme des Jahresberichtes des Vorstands; Erteilung oder Verweige-
rung der Entlastung.

1.2. Genehmigung des vom Vorstand aufgestellten Voranschlages des Haushalts-
plans für das folgende Geschäftsjahr.

1.3. Genehmigung des vom Vorstand vorgeschlagenen Veranstaltungsprogramms.

1.4. Festsetzung der Höhe und der Fälligkeit des Jahresbeitrages.

1.5. Wahl und Abberufung der Mitglieder des Vorstands und der sonstigen Organmit-
glieder.

1.6. Beschlussfassung über die Änderung der Satzung einschließlich 
des Vereinszwecks sowie über die Auflösung des Vereins.



1.7. Verleihung und Aberkennung der Ehrenmitgliedschaft: die Aberkennung ist nur 
bei einem schuldhaft schwerwiegenden Verstoß gegen den Vereinszweck zuläs-
sig;

1.8. Bestimmung der Richtlinien über Veranstaltungen und Fördermaßnahmen 
des Vereins

2. Die Mitgliederversammlung kann dem Vorstand Empfehlungen für die 
Aufgaben seines Zuständigkeitsbereiches erteilen.

§ 12

Einberufung der Mitgliederversammlung

1. Die Mitgliederversammlung wird durch den Vorstand einberufen. Er setzt auch die
Tagesordnung fest. Die Ausführung der Einberufung obliegt dem 1. Vorstandsvor-
sitzenden bei dessen Verhinderung dem Kassenführer.

2. Zur ordentlichen oder außerordentlichen Mitgliederversammlung wird schriftlich 
durch einfachen Brief oder online per Mail unter Beifügung der vollständigen 
Tagesordnung geladen. Die Ladungsfrist beträgt mindestens drei Wochen.

3. Die schriftliche Ladung gilt mit dem auf die Absendung folgenden 
übernächsten Werktag an die letzte bekannte Anschrift des Mitglieds als 
zugegangen.

4. Jedes Mitglied kann spätestens eine Woche vor der Mitgliederversammlung 
schriftlich beim Vorstand die Ergänzung der Tagesordnung verlangen und 
Anträge stellen. Über die Ergänzung sollen die Mitglieder noch vor der 
Mitgliederversamm- lung in der Form verständigt werden, wie sie geladen worden 
sind. Ist dies nicht mehr möglich, so hat der Versammlungsleiter die Ergänzung zu
Beginn der Mitgliederversammlung bekannt zu machen.

5. Anträge auf Ergänzung der Tagesordnung, die nicht auf eine Satzungsänderung
oder eine Vereinsauflösung abziehen, können in der Versammlung als Dringlich-
keitsanträge gestellt werden. Die Behandlung erfordert jedoch eine Zweidrittel- 
mehrheit.

§ 13

Durchführung der Mitgliederversammlung

1. Die Mitgliederversammlung wird vom Vorsitzenden, bei dessen Verhinderung vom
Kassenprüfer und bei dessen Verhinderung vom ältesten anwesenden Mitglied 
des Vorstandes geleitet. Ist kein Vorstandsmitglied vorhanden, bestimmt die 
Versammlung einen Leiter. Bei der Wahl des Versammlungsleiters übernimmt 
das älteste anwesende Vereinsmitglied die Leitung.

2. Die Art der Durchführung der Versammlung legt der Versammlungsleiter fest.



3. Bei Wahlen kann die Versammlungsleitung für die Dauer des Wahlgangs und 
der vorangehenden Diskussion einem von der Mitgliederversammlung 
bestimmten Wahlausschuss übertragen werden.

4. Die Abstimmung muss schriftlich und geheim durchgeführt werden, wenn mindes-
tens ein anwesendes Mitglied dies beantragt.

5. Die Mitgliederversammlung ist Grundsätzlich ohne Rücksicht auf die Anzahl 
der erschienenen Mitglieder beschlussfähig.

6. Beschlüsse werden mit einfacher Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen 
gefasst. Enthaltungen werden nicht gewertet. Eine Satzungsänderung oder die 
Auflösung des Vereins kann nur mit einer Mehrheit von drei Vierteln der anwesen-
den stimmberechtigten Mitglieder beschlossen werden. Bei einer Abstimmung 
über die Auflösung des Vereins ist die Mehrheit von vier Fünfteln der anwesenden
Mitglieder erforderlich. Die Änderung des Vereinszwecks bedarf der Zustimmung 
aller Mitglieder, nicht anwesende Mitglieder können in diesem Fall ausnahmswei- 
se ihre Stimme schriftlich abgeben.

7. Über die Beschlüsse der Mitgliederversammlung ist ein Protokoll anzufertigen, 
das vom jeweiligen Versammlungsleiter, dem Protokollführer und dem 
geschäftsfüh- renden Vorstand zu unterzeichnen ist und spätestens drei Wochen 
nach der Versammlung an die Vorstandsmitglieder weiterzuleiten ist. Das 
Protokoll soll Feststellungen über Ort und Zeit der Versammlung, der Person des 
Versamm- lungsleiters und des Protokollführers, die Zahl der erschienen 
Mitglieder, die Tagesordnung, die einzelnen Abstimmungsergebnisse und die Art 
der Abstim- mung enthalten. Bei Satzungsänderungen soll der genaue Wortlaut 
angegeben werden. Ausgegebene Protokolle sind nur für den persönlichen 
Gebrauch des Mitgliedes bestimmt. Jedes ordentliche Mitglied ist berechtigt, über
die Geschäftsstelle Einsicht in das Protokoll zu nehmen.

8. Die Mitgliederversammlung ist nicht öffentlich. Der Versammlungsleiter kann 
Gäste zulassen. Über die Zulassung der Presse, des Rundfunks und des Fernse-
hens beschließt der Vorstand.

9. Durchführung der Mitgliederversammlung
Die Mitgliederversammlung und außerordentliche Mitgliederversammlung können   
als Präsenzveranstaltung, als Onlineveranstaltung oder als 
Kombinationsveranstaltung aus beiden Formaten durchgeführt werden.
Bei der Durchführung der Onlineveranstaltungen und Kombinationsveranstaltungen
ist durch geeignete technische Lösungen sicherzustellen, dass alle Mitglieder

(1) ihre Teilnahmerechte (aktiv und passiv) umfassend ausüben können,
(2) Erklärungen und Abstimmungen der Beteiligten der Mitgliederversammlung 

uneingeschränkt folgen können und
(3) Stimmrechte nur von ordentlichen Mitgliedern ausgeübt werden können.

Onlineversammlungen finden in einem nur für Mitglieder zugänglichen Online-
Raum statt.

Mitglieder müssen sich hierbei mit ihrem Klarnamen anmelden.
Die Zugangsdaten sind jeweils nur für eine virtuelle Mitgliederversammlung gültig. 



Mitglieder, die ihre E-Mail Adresse beim Verein registriert haben, erhalten die 
Zugangsdaten durch eine gesonderte E-Mail.

§ 14

Der Vorstand

1. Der Vorstand besteht aus mindesten 3 Personen

• dem Vorsitzenden
• dem Stellvertreter des Vorsitzenden
• dem Kassenführer

weitere Vorstandsmitglieder können durch die Mitgliederversammlung in den 
Vorstand berufen werden. Z. B.

• ein Pressesprecher und Schriftführer
• ein Beisitzer.

2. Der geschäftsführende Vorstand wird aus dem Vorsitzenden und 
dem Stellvertreter des Vorsitzenden gebildet.

3. Die Mitglieder des Vorstandes werden auf die Dauer von zwei Jahren von 
der Mitgliederversammlung gewählt. Wiederwahl ist zulässig.

4. Der jeweilige Vorstand bleibt bis zur Wahl des neuen Vorstands im Amt, 
selbst wenn hierbei die Amtsdauer von zwei Jahren überschritten wird.

5. Scheidet ein Mitglied des Vorstandes während seiner Amtsperiode aus, so wählt 
der verbleibende Vorstand ein Ersatzmitglied aus den Reihen der ordentlichen 
Mitglieder für die restliche Amtsdauer des Ausgeschiedenen, das in der 
nächsten Mitgliederversammlung bestätigt werden muss.

6. Ein Vorstandsmitglied kann bei grober Amtsverletzung oder Unfähigkeit zur 
Geschäftsführung oder aus sonstigem wichtigen Grund von der Mitgliederver-
sammlung auf Antrag vorzeitig abberufen werden.

§ 15

Vertretungsvorstand

Vorstand im Sinne des § 26 BGB ist der Vorsitzende oder der Stellvertreter des 
Vorsitzenden.

§ 16

Zuständigkeit und Aufgaben des Vorstands

1. Der Vorstand ist für alle Angelegenheiten des Vereins zuständig, sofern sie nicht 
durch die Satzung einem anderen Vereinsorgan zugewiesen sind. Ihm obliegen 
die Geschäftsführung, die Ausführung der Beschlüsse der 



Mitgliederversammlung und die Wahrung des Vereinsvermögens.

2. Er hat vor allem folgende Aufgaben:
Führung der laufenden Geschäfte des Vereins,

a) Vorbereitung und Einberufung der Mitgliederversammlung und Aufstellung 
der Tagesordnung,

b) Ausführung der Beschlüsse der Mitgliederversammlung,
c) Aufstellung des Haushaltsplans für jedes Geschäftsjahr,
d) Buchführung über Einnahmen und Ausgaben des Vereins,
e) Erstellung des Jahresberichtes zur Mitgliederversammlung,
f) Abschluss und Kündigung von Dienst- und Arbeitsverträgen,
g) Beschlussfassung über die Aufnahme, Streichung und den Ausschluss 

von Mitgliedern gem. § 7 Absatz 4,5 und 7 dieser Satzung,
h) Entscheidung über offensichtlich unbegründete, verfristete oder 

missbräuchliche Einsprüche gegen Entscheidungen des Vorstands.

§ 17

Beschlussfassung des Vorstands

1. Der Vorsitzende des Vorstands beruft die Vorstandsitzung nach Bedarf, mindes- 
tens jedoch alle vier Monate ein. Die Ladung erfolgt schriftlich mit einer Frist von 
mindestens zwei Wochen unter Angabe der Tagesordnung. Jedes Vorstandsmit-
glied sowie der Beirat kann unter Angabe der gewünschten Tagesordnung die 
Einberufung einer Vorstandsitzung verlangen.

2. Der Vorsitzende leitet die Sitzung, bei seiner Verhinderung sein Stellvertreter 
und bei dessen Verhinderung das älteste anwesende Vorstandsmitglied.

3. Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens der Vorsitzende oder der 
Stellvertreter des Vorsitzenden oder der Stellvertreter des Vorsitzenden und zwei 
weitere Mitglieder anwesend sind. Ist dies nicht der Fall, so hat der Vorsitzende 
unverzüglich eine neue Sitzung des Vorstandes zu einem Zeitpunkt, der länger 
als zwei Wochen später liegen darf, mit einer Frist von einer Woche mit derselben
Tagesordnung einzuberufen. Ist in dieser Sitzung außer dem Vereinsvorsitzenden
kein weiteres Mitglied anwesend, entscheidet dieser allein. Hier rauf ist in der 
Einladung hinzuweisen.

4. Beschlüsse werden mit einfacher Stimmenmehrheit gefasst. Bei Stimmengleich- 
heit gibt die Stimme des Vorstandsvorsitzenden, bei dessen Verhinderung die 
des stellvertretenden Vorsitzenden den Ausschlag.

5. Über jede Vorstandssitzung ist ein Protokoll zu fertigen, das zumindest Anträge 
und Beschlüsse wiedergeben muss. Protokollführer ist der Schriftführer und bei 
dessen Verhinderung eine vom Vorsitzenden bestimmtes Vorstandsmitglied. Das
Protokoll ist von dem Vorsitzenden und dem Protokollführer zu unterschreiben, 
es ist von der nächsten Vorstandssitzung zu genehmigen. Jeweils eine Abschrift 
des Protokolls ist den Mitgliedern des Vorstands und des Beirates innerhalb von 
drei Wochen nach der Sitzung zur Verfügung zu stellen. Ausgegebene Protokolle
sind nur für den persönlichen Gebrauch bestimmt.



6. Beschlüsse können in geeigneten Angelegenheiten, insbesondere bei 
Dringlichkeit, auch im Umlauf telefonisch, schriftlich, per Fax oder per E-
Mail gefasst werden, wenn kein Mitglied des Vorstands widerspricht.

7. Der Vorstand hat das Recht, auch andere mit Funktionen betraute Mitglieder zu
den Vorstandssitzungen mitzubringen, wenn die übrigen Vorstandsmitglieder 
hiergegen keine Einwendungen geltend machen.

§ 18

Informationspflicht an den geschäftsführenden Vorstand

Alle Handlungen, die im Namen des Vereins ausgeführt werden, bedürfen der 
vorherigen schriftlichen Zustimmung des geschäftsführenden Vorstandes.

§ 19

Haftungs- Ausschluss

Die Haftung des Vereins beschränkt sich auf vorsätzliche Pflichtverletzung durch die 
Mitglieder des Vorstands. Die Haftung für fahrlässiges Verhalten der Organe sowie 
für jedes Verschulden der Erfüllungsgehilfen gegenüber Vereinsmitgliedern wird 
ausgeschlossen. Soweit darüber hinaus Schadensersatzansprüche der Vereinsmit- 
glieder bestehen, hat der Geschädigte auch das Verschulden des für den Verein 
handelnden und die Kausalität zwischen Pflichtverletzung und Schaden zu beweisen.
Eine unmittelbare Haftung der Vereinsmitglieder, insbesondere des Vorstandes, für 
Schadensersatzansprüche gegen den Verein ist ausgeschlossen.

§ 20

Anfallberechtigung

Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins, bei Wegfall des steuerbegünstigten 
Zweckes fällt nach Abdeckung aller Verbindlichkeiten noch vorhandenes Vermögen 
an den Verein Noteselhilfe e.V. und, soweit dieser aus irgendeinem Grunde zur 
Übernahme des Vermögens nicht bereit oder in der Lage ist, an die Stadt Nauen, die
sie für die in § 3 festgelegten oder ähnlichen Zwecke, jedenfalls aber unmittelbar und
ausschließlich für gemeinnützige, mildtätige oder kirchliche Zwecke zu verwenden 
hat.

§ 21

Auflösung des Vereins

1. Die Auflösung des Vereins kann nur mit einer ordentlichen 
Mitgliederversammlung mit der in § 11 Absatz 6 festgelegten Stimmenmehrheit 
beschlossen werden.

2. Sofern die Mitgliederversammlung nichts anderes beschließt, sind der 
Vorsitzende und der stellvertretende Vorsitzende gemeinsam 
vertretungsberechtigte Liquidatoren.



3. Die vorstehenden Vorschriften gelten entsprechend für den Fall, dass der Verein
aus einem anderen Grund aufgelöst und seine Rechtsfähigkeit verliert.

 24.09.2022
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